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Ferienträume 
werden wahr
Die AutoBank zählt nicht nur zu den ersten 
Adressen bei der Lager- und Absatzfi nanzierung 
von Pkws: Mit einem Auftritt beim „Caravan Sa-
lon Austria“ unterstrich das Unternehmen auch 
seine Kompetenz bei Wohnmobilen.

Über 31.500 campingbegeisterte Besucher ström-
ten am vorletzten Oktoberwochenende zum 

„Caravan Salon Austria“ im Welser Messezentrum: 
Zu entdecken gab es nicht nur rund 550 Wohnmobi-
le und Wohnanhänger von insgesamt 50 Herstellern, 
sondern auch maßgeschneiderte Finanzierungsange-
bote der AutoBank: Diese legt seit rund einem Jahr 
einen besonderen Fokus auf die Caravan-Branche 
und arbeitet im Zuge dessen auch mit dem 24 spe-
zialisierte Betriebe umfassenden „Österreichischen 
Caravan-Handelsverband“ (ÖCHV) zusammen.
„Wir fi nanzieren sowohl neue als auch gebrauchte 
Fahrzeuge“, unterstreicht Vorstand Gerhard  Dangel 
die umfangreichen Leistungen der AutoBank, die 
auch Zinsaktionen und Paketangebote einschließ-

lich Versicherungen beinhalten: „Gleichzeitig 
verschaffen wir den Händlern mit unserer Lager-
fi nanzierung die nötige Liquidität.“ Der Liquiditäts-
maximierung komme zudem das immer beliebtere 
Factoring zugute. 
Schlussendlich, so Dangel, sei in der Caravan- wie 
auch in der Pkw-Branche der unmittelbare Kon-
takt zu den Händlern der wichtigste Erfolgsfaktor: 
„Wir wissen, worauf es im fordernden Tagesgeschäft 
 ankommt.“ • (HAY)
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Vertriebsleiter Matthias Wagner und 
Manuela Huber präsentierten maßge-
schneiderte Angebote

Caravans im Fokus:  Vorstand Gerhard 
Dangel mit Vertriebsleiter Matthias 
Wagner (l.) und Gebietsleiter Kurt 
Pristouschek (r.)   

Business-Dress 
und Bio-Liquid
Weit über eine Million Arbeitnehmer tragen Be-
rufskleidung der expandierenden, in 13 Ländern 
Europas tätigen Mewa-Gruppe. Die wäscht unter 
anderem eine Milliarde Putztücher aus eigener 
Fertigung in Deutschland. 

Die Putztücher, die vor ihrem 
Einsatz Härtetests und 30 Garn- 

und Tuchprüfungen im Labor beste-
hen müssen, werden 30 bis 50 Mal 
gebraucht“, sagt Dipl.-Ing. Stefan 
 Janzen, Geschäftsführer Technik von 
Mewa Österreich. 

Outfi ts: korrekt, leger oder vorrangig strapazfähig?
Auch in Österreich, wo Mewa außer der Zentrale in 
Rannersdorf Standorte in Graz und Salzburg sowie 
den Umschlagplatz in Linz hat, bringen Mehrweg-
tücher, die international 2,6 Millionen Mitarbeiter nut-
zen, 30 Prozent des Umsatzes mit dem Kfz- Gewerbe 
und 50 Prozent die Arbeitskleidung, die Mewa im 
Full Service anbietet: von der neuen,  körperbetonten 

Casual- über Business- 
und marken-CI-ge-
rechte bis zur „Dyna-
mic“-Bekleidung.
Putztücher, aber auch 
Mikrofasertücher (für 
Oberfl ächen, auf de-
nen Faserrückstände 
unerwünscht sind) 
werden wie die Ar-

beitskleidung nach Gebrauch umweltgerecht gewa-
schen und sauber angeliefert. Sanft und effi zient ist 
der Bio-Circle-Teilereiniger mit Apfelduft. • (ENG)  

Bernd Feketeföldi 
(l.) und Dipl.-Ing. 
Stefan Janzen, die  
Geschäftsführer 
von Mewa in Ös-
terreich, sprachen 
über den neuen  
Bio-Teilereiniger


